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Das Thomas-Mann-Archiv der ETH Zürich
 Thomas Mann (1875-1955)
 1956 Schenkung literarischer Nachlass, Arbeitszimmer und Privatbibliothek 

an die ETH Zürich
 Ab 1956 öffentliches Thomas-Mann-Archiv an der ETH Zürich
 Heute Teil der Sektion «Archive und Sammlungen» der ETH-Bibliothek

Katrin Keller, Michael Ehrismann
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Thomas Manns Privatbibliothek

 Bibliothek gehört zur Schenkung 1956 an die ETH Zürich

 Rund 4300 Bände aus dem Besitz Thomas Manns

 Öffentlich zugänglich, katalogisiert, über das Wissensportal der ETH-
Bibliothek recherchierbar

 Zahlreiche Bände enthalten Lesespuren, Einlagen etc. von Thomas 
Mann sowie Widmungen von Dritten  Findmittel dazu nur rudimentär

→ Thomas Mann hat «mit dem Bleistift» gelesen

→ Lesespuren von der Thomas Mann-Forschung immer rezipiert

→Auswertbarkeit der Gesamtheit der Lesespuren Forschungsdesiderat
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (I)
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (II)
Projektziele

 Identifizierung und Digitalisierung aller Bücher mit Lesespuren

 Erfassung sämtlicher Lesespuren in einem Transkriptionstool

 Zugang zu Lesespuren über ein Recherche- und Präsentationstool im TMA

Projektumfeld

 Finanzierung: Projektförderung Schweizerischer Nationalfonds SNF + ETH-
Bibliothek

 Kooperation ETH-Bibliothek (Thomas-Mann-Archiv, IT-Services, DigiCenter) und 
Professur für Literatur- und Kulturwissenschaft am D-GESS der ETH

 Laufzeit April 2016 – März 2019
Katrin Keller, Michael Ehrismann 28.06.2018 6
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (III)
Anforderungen an die Applikation
Backend
 Import von Digitalisaten
 Generierung von OCR (Antiqua und Fraktur)
 Erfassung von Lesespuren auf den Digitalisaten, Beschreibung mit Attributen
 Workflow für Qualitätssicherung und Aufschaltung der bearbeiteten Bücher

Frontend
 Anzeige und Navigation in digitalisierten Büchern
 Suche in transkribierten Marginalien, bibliographischen Metadaten, Volltexten
 Filterung der Lesespuren-Facetten (z.B. alle Unterstreichungen / alle Lesespuren 

in roter Stiftfarbe)
Katrin Keller, Michael Ehrismann 28.06.2018 7



||ETH-Bibliothek

Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (IV)
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Vorgehen und Herausforderungen

 Workshop zur Diskussion der Nutzeranforderungen

 Keine Erfahrungen im Umgang mit Büchern mit Lesespuren

 Systemevaluation: Kein Angebot auf dem Markt, das Anforderungen erfüllt, knapper 
finanzieller Rahmen lässt keine Eigenentwicklung zu

 Rechtliche Fragen: Digitalisierte Bücher unterliegen mehrheitlich dem Urheberrecht, 
die Nutzeroberfläche kann (vorerst) nur ein vor Ort zu nutzendes Angebot sein

Lösung

 Nachnutzung und Weiterentwicklung der an der ETH-Bibliothek für «E-Periodica» 
eingesetzten Software (AGORA)
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (V)
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Projektergebnisse
 Rund 2600 Bände bzw. 60% der Bibliothek weisen Spuren aus Leseprozessen oder 

von Besitzverhältnissen auf:
- 2140 Bände enthalten Stiftspuren (Marginalien, Merzkeichen)
- 976 Bände enthalten Widmungen Dritter
- 101 Bände stammen aus Enteignung

 Umfang Digitalisierung: rund 620’000 Seiten

 Konservatorische Effekte: Digitalisierung, Integrale Prüfung der Bibliothek auf 
Bänden mit Lesespuren ist zugleich Inventur, Liste der restaurationsbedürftigen 
Bände 

 Zwei Dissertationen zu die Bibliothek betreffenden Themen
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (VI)
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Perspektiven
 Projektergebnisse führen zu umfassendem Erkenntnisgewinn zu einem 

Kernbestand des Thomas-Mann-Archivs

 Erweiterung des digitalen Angebots des Thomas-Mann-Archivs (Archivdatenbank 
TMA-Online und Bilddatenbank E-Pics)

 Der Forschung wird eine bisher kaum zugängliche Datenbasis zur Verfügung 
stehen, neue Fragestellungen werden möglich: 
 zum Werk Thomas Manns, zu seinem Lese- und Schreibverhalten sowie 
seinem intellektuellen Horizont
 zu kulturgeschichtlichen Fragen von Lese- und Produktionsprozessen und dem 
Umgang mit (annotierten) Privatbibliotheken allgemein

http://www.online.tma.ethz.ch/home/#/
https://tma.e-pics.ethz.ch/
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Scannen

Importieren

Erfassen

QS

Aufschalten

Recherche
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Workflow: Übersicht

300dpi, 24Bit, 
TIFF

OCR, JPEG-
Derivate

Lesespuren 
erfassen

Nachkontrolle

Publizieren 
http://nb.tma.ethz.ch

Katrin Keller, Michael Ehrismann

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die einzelnen Workflow-Schritte sehen folgendermassen aus:ScannenImportErschliessungQualitätskontrolleAufschaltung
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 Die rund 2600 Bände mit Lesespuren werden im 
DigiCenter der ETH-Bibliothek mit einer Auflösung 
von 300dpi und 24Bit Farbtiefe als TIFF gescannt. 

 Nach einer Qualitätskontrolle werden diese, je 
nachdem ob es sich um Antiqua oder Fraktur handelt, 
in entsprechende Importordner anhand der 
Katalognummer abgelegt.

28.06.2018 13

Workflow: Scannen

Katrin Keller, Michael Ehrismann
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 Für den Import steht uns der sogenannte WF-Client zur Verfügung. 

 Aus jedem TIFF-Image werden 7 JPEG-Auflösungen generiert, welche für die 
verschiedenen Darstellungen im Frontend benötigt werden. 

 Als OCR-Engine verwenden wir den ABBYY-Finereader. 

28.06.2018 14

Workflow: Import

Katrin Keller, Michael Ehrismann

Vorführender
Präsentationsnotizen
Für den Import steht uns der sogenannte WF-Client zur Verfügung. Es handelt sich hierbei um eine Java-Applikation welche zentral auf dem Storage installiert ist und von überall her aufgerufen werden kann.�Mit diesem WF-Client werden durch den Administrator die für den Import bereitstehenden Bände ausgewählt, die OCR-Graphieeinstellung selektiert und der Import manuell angeworfen.�Aus jedem TIFF-Image werden 7 JPEG-Auflösungen generiert, welche für die verschiedenen Darstellungen im Frontend benötigt werden.�Als OCR-Engine verwenden wir den ABBYY-Finereader. �Hier ist anzumerken, dass wir in einem nachgelagerten Schritt das ABBYY-OCR-File in ein TXT-File wandeln, welches nur noch pro Zeile das erkannte Wort mit seinen Koordinaten enthält. Der Vorteil ist ein verschlanktes File, welche die Performance (Index-Erstellung)  massiv erhöht.Die folgenden Darstellungen sollen Ihnen einen Eindruck geben, wie ein Band ins System importiert wird.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach dem Anmelden im WF-Client sind im linken Bereich die bereits importierten Bände und deren Status zu sehen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Um  einen oder mehrere neue Bände zu importieren wählt der Administrator unter „Bearbeiten“ den Menupunkt „Images übernehmen“ aus.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es öffnet sich ein Popup-Fenster in welchem er anhand der Systemnummer den zu importierenden Band als auch die Graphieeinstellung (in einem weiteren Fenster, welches hier nicht dargestellt ist) für die OCR-Generierung selektieren kann.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachdem nun die 800er JPEG-Stufe (also 800px Breite) sowie das OCR-File generiert ist (sind Voraussetzung, dass überhaupt strukturiert werden kann), befindet sich der Band im Status „Bereit für Erschliessung“ und die Lesespuren (Phänomene) können erfasst werden.
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 Für die Erschliessung/Beschreibung der Lesespuren steht uns ein XML-Editor
zur Verfügung.

 Mit diesem kann durch sämtliche Seiten des Bandes geblättert und die 
Lesespuren mit den entsprechenden Attributen definiert werden.

28.06.2018 19

Workflow: Erschliessung

Katrin Keller, Michael Ehrismann
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach dem Anmelden selektiert der Mitarbeiter den zu bearbeitenden Titel.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es öffnet sich nun der gewünschte Band. Der Arbeitsbereich ist in 3 Bereiche geteilt.�Links werden in einer Baumstruktur sämtliche Seiten angezeigt�In der Mitte wird die aktive Seite angezeigt�Und rechts werden Detailinformationen dargestellt� befindet man sich auf der ersten Seite, so sind es die bibliographischen Metadaten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nun kann die eigentliche Arbeit beginnen.�Dazu blättert sich der Mitarbeiter mit den Pfeiltasten durch die Seiten und hält die Augen offen nach Lesespuren (Phänomene).�Hat er eines gefunden, markiert er dieses mit einem Rechteck, definiert den Typ, dessen Ausprägung (einfach, mehrfach/fett, ausradiert), die Farbe als auch deren Urheberschaft.�Nachdem die Bearbeitung abgeschlossen ist und gespeichert worden ist, wechselt der Status auf „Erschlossen“.In diesem Status erfolgt die Qualitätskontrolle durch einen weiteren Mitarbeiter (auch mittels XML-Editor). Nach erfolgreicher Qualitätskontrolle befindet sich der Band im Status „Erschliessung geprüft“ und kann vom Administrator produktiv aufgeschaltet werden. Was bedeutet, dass der Band sofort im Frontend sichtbar und durchsuchbar ist.
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 Thumbnails Titelseite 
aller Bücher mit 
Digitalisaten

 Dummy-Thumbnail
nicht digitalisierter 
Bücher
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Frontend: Einstiegsseite

Katrin Keller, Michael Ehrismann

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf der Einstiegsseite werden sämtliche Bücher der Nachlassbibliothek in alphabetischer Reihenfolge angezeigt. Bei Büchern mit Lesespuren, welche also digitalisiert wurden, wird ein Thumbnail der Seiten angezeigt. Für alle anderen wird ein Dummy-Thumbnail angezeigt.Mittels einer Checkbox „Exemplare mit Stiftspuren“ (hier im Screenshot nicht sichtbar) kann man wählen, ob man nur diejenigen Bände mit Digitalisaten oder aber alle anzeigen will.Anmerkung zu den Bücher ohne Digitalisate: Es war die Anforderung, dass man auch in den bibliographischen Metadaten der nichtdigitalisierten Büchern suchen kann
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Ein Suchbegriff im Suchschlitz wird gesucht im
 OCR-Volltext
 Bibliografischen Metadaten
 Transkription Marginalie

Zwei Suchbegriffe werden immer AND verknüpft,

28.06.2018 24

Frontend: Suche

Katrin Keller, Michael Ehrismann
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Frontend: Trefferliste

Katrin Keller, Michael Ehrismann

In der Trefferliste wird sowohl der Suchbegriff farblich markiert, als auch 
sämtliche erfassten Lesespuren und Marginalien:
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Die Trefferliste kann mittels Facetten 
eingeschränkt werden.

Die Facetten sind untereinander kombinierbar.

28.06.2018 26

Frontend: Facetten

Katrin Keller, Michael Ehrismann

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zur Auswahl stehen sämtliche Lesespur-Elemente und deren Attribute, sowie die bibliographischen MetadatenPublikationsjahrAutor/HerausgeberWichtig: Die Facetten-Elemente sind untereinander UND-verknüpft.Die Attribute innerhalb eines Elements sind ODER-verknüpft.------------------------------------------------------------------------Das Verwenden der Facetten bezieht sich immer auf das Gesamtdokument. 
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Die Trefferliste kann mittels Facetten eingeschränkt 
werden (Post-Filtering).
Zur Auswahl stehen sämtliche Lesespur-Elemente 
und der Attribute, sowie die bibliographischen 
Metadaten
- Publikationsjahr
- Author/Herausgeber

28.06.2018 27

Frontend: Facetten

Katrin Keller, Michael Ehrismann

Vorführender
Präsentationsnotizen
Darstellung der Trefferliste mit den Facetten.Ein Klick auf ein Bild führt in die Detailsicht des Bandes.
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 Ansicht der Miniaturen mit Lesepuren 

 Volltext jeder Seite kann eingeblendet werden

 Stufenloser Zoom

 Anzeige des Suchtreffers im Bild

 Anzeige der Lesespuren im Bild und zugehörige Lesespurinformationen

28.06.2018 28

Frontend: Viewer

Katrin Keller, Michael Ehrismann
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- Ansicht der Miniaturen mit Lesepuren 

- Volltext jeder Seite kann eingeblendet werden

- Stufenloser Zoom

- Anzeige des Suchtreffers im Bild

- Anzeige der Lesespuren im Bild und zugehörige Lesespurinformationen
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Frontend: Viewer

Katrin Keller, Michael Ehrismann

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sieht man nun die Aufteilung in der View-Ansicht.Links sind die Miniaturen zu sehen.� Per default werden nur diejenigen mit Lesespuren angezeigt. Man kann aber auch sämtliche anzeigen lassen�Im Bereich der Miniaturen kann man oben die Reiter umschalten und sich die bibliographischen Metadaten anzeigen lassen.�Im Mittleren Bereich wird das Image angezeigt (OpenSeadragon-Viewer) mit stufenlosem Zoom.� Die Suchtreffer, Lesespuren und Marginalen werden farblich markiert.� diese Markierung kann zwecks besserer Lesbarkeit auch ausgeschaltet werden.�Rechts im Fenster sieht man die Detailinformationen zu den Lesespuren.
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- Ansicht der Miniaturen mit Lesepuren 

- Volltext jeder Seite kann eingeblendet werden

- Stufenloser Zoom

- Anzeige des Suchtreffers im Bild

- Anzeige der Lesespuren im Bild und zugehörige Lesespurinformationen
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Frontend: Viewer

Katrin Keller, Michael Ehrismann

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Volltext lässt sich anzeigen durch einen Klick auf den entsprechenden Button.
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- Ansicht der Miniaturen mit Lesepuren 

- Volltext jeder Seite kann eingeblendet werden

- Stufenloser Zoom

- Anzeige des Suchtreffers im Bild

- Anzeige der Lesespuren im Bild und zugehörige Lesespurinformationen
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Frontend: Viewer

Katrin Keller, Michael Ehrismann

Vorführender
Präsentationsnotizen
Selektiert man im rechten Bereich eine Lesespur, dann wird der entsprechende Bereich im Bild auf die Maximalgrösse herangezoomt.
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Fragen
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?

Katrin Keller, Michael Ehrismann
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Thomas-Mann-Archiv, Katrin Keller, Archivarin
Tel. +41 44 633 01 36, katrin.keller@library.ethz.ch

ETH-Bibliothek, Michael Ehrismann, Integration und Entwicklung
Tel. +41 44 632 64 10, michael.ehrismann@library.ethz.ch

,
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